
Wie integriert ihr finanzielle Bildung in euren
Unterricht. Erfahrungen v. a. in Sek I/II und
Vertretungsstunden gesucht
Beitrag von „s3g4“ vom 3. Dezember 2025 08:30

Zitat von raindrop

und als Ergänzung dazu: bewohnt man es dann auch noch selber und bleibt über 10
Jahre dort wohnen, muss man überhaupt keine Erbschaftssteuer zahlen (ja es gibt
Ausnahmen, z.B. wenn die Wohnung oder Haus mehr als 200 qm hat). Über diesen
Freibetrag hinaus sind es im Vergleich zur Lohnsteuer nur 25% die man zahlen muss.
Da bleibt dann auch bei einer Millionen Villa ein beträchtlicher Betrag übrig.

25% von einer Millionen sind immer noch 250k. Dann verkauft man ein paar Fenster und die
Haustür und die Schuld ist beglichen.

Es passiert gar keine Wertschöpfung bei privaten Vererbungen für den Staat, also hat meiner
Meinung nach auch gar kein recht auf irgendwelche Anteile. Es gibt schon ausreichend
mehrfach Besteuerung.
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